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Brandschutz in der praktischen Umsetzung
Die pragmatische Umsetzung des Brandschutzes 

im Neu- und Umbau

Josef Mayr

Bildnachweis: Alle Bilder und Zeichnungen ohne Bildhinweis: Josef Mayr: Brandschutzatlas sowie Brandschutznachweise nach Bayerischer 
Bauordnung und Brandschutzkonzepte nach Bauordnung Nordrhein-Westfalen: RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln

Die Kernfragen im vorbeugenden baulichen Brandschutz lauten: 
1. Warum? (machen wir Brandschutz) 
2. Wieviel? (Brandschutz brauchen wir) 
3. Wie setze ich um? (fachgerechte Ausführung der Anforderungen)
4. Wie geht es weiter? (Brandschutz im Bestand und beim Umbau)
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zum Brandende

Hamburg

zum Brandanfang

Quellenangabe: https://www.google.de/maps/

1. Warum? 
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Hamburger Stadtbrand 1842

Quellenangabe: https://www.google.de/maps/
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Quellenangabe: https://www.google.de/maps/
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MagTiere 2MagTiere 2
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Quellenangabe: Die ZEIT vom 7.7.2016 / http://www.zeit.de/2016/29/brandschutz-feuer-regelungen-bauprojekte

2. Wieviel?
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Quellenangabe: Die ZEIT vom 7.7.2016 / http://www.zeit.de/2016/29/brandschutz-feuer-regelungen-bauprojekte

„…Auch Schülergemälde sollen bald an die 
Flurwände zurückkehren – hinter Glasrahmen…

… Und selbst die Kruzifixe in der benachbarten 
katholischen Grundschule hängen wieder an der 
Wand – fein säuberlich mit Feuerschutzfarbe 
imprägniert.“
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Bauordnung: Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu 
                                       errichten, zu ändern und instand zu halten, dass 
► der Entstehung eines Brandes und 
► der Ausbreitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) 

vorgebeugt 

verhindert

wird und bei einem Brand 

► die Rettung von Menschen und Tieren sowie 
► wirksame Löscharbeiten 

möglich 

gewährleistet

sind.

2. Wieviel?
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…sein
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2. Wieviel?
Bayern

Baden- Württemberg Hessen
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Quellenangabe: Brandschutz in der Tasche
RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
Kostenlos erhältlich bei https://www.feuertrutz.de/brandschutz-in-der-tasche

2. Wieviel?
Die Brandschutz-

Anforderungen für 
Gebäude, die keine 
Sonderbauten sind 
ergeben sich aus 

den Gebäude-
klassen der 

jeweiligen LBOs.

Für Sonderbauten 
bestehen in der 

Regel 
weitergehende 
Anforderungen



Josef Mayr – Brandschutz in der praktischen Umsetzung - 22 - © 31.01.2024 Josef Mayr und RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG

2. Wieviel?
Wichtig: Es ist elementar, dass alle feuer-
widerstandsfähigen raumabschließenden 
Bauteile und die Rettungswege im Rahmen 
des Brandschutzkonzepts visualisiert 
werden = visualisiertes Brandschutzkonzept!
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3. Wie setze ich um?

Übersetzung erforderlich! 
Zuordnung der bauaufsichtlichen Begriffe („Geheimsprache“) 

zu den nationalen und europäischen Klassen

Beispiele: 
nichtbrennbar (nb), schwerentflammbar (se),
feuerhemmend, hochfeuerhemmend, feuerbeständig (fh, hf, fb),
Türe rauchdicht, feuerhemmend und selbstschließend (rd + fh + s),
Türe dicht und selbstschließend (d + s).
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Anhänge 4 + 14 x 16 Länder =

1152 Seiten

Nur für die Umsetzung der 
Begriffe fh, hf  und fb:
In Anhang 4: 120 
Tabellenzeilen
X 16 Länder = 

1.920 
Tabellenzeilen!

fh
hf
fb
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3. Wie setze ich um? 
Die Brandschutzkette reißt am schwächsten Glied- 

…von der Vorplanung bis zum fertigen Gebäude
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1. Vom „richtigen Zeitpunkt“ und „vermeidbaren Kosten“ 
im vorbeugenden Brandschutz = 
Brandschutz von Anfang an. 

2 Wieviel? Bauaufsichtlich erforderlicher Brandschutz-
nachweis bzw. erforderliches Brandschutzkonzept)

3. Wie setze ich um? „Der schwarze Fleck“: Werk-, 
Detail-, und Ausführungsplanung Brandschutz 

3. Wie setze ich um? „Den Letzten beißen die Hunde“  
Fachbauleitung Brandschutz 

3. Wie setze ich um? „Außer Spesen nix gewesen“ 
ohne ausreichende Dokumentation: zurück auf Los“

4. Wie geht es weiter? Brandschutz im Bestand und beim 
Umbau 

3. Wie setze ich um? 
Die Brandschutzkette reißt am schwächsten Glied- 

…von der Vorplanung bis zum fertigen Gebäude
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Vorplanung

Brandschutzkonzept

Fachbauleitung Brandschutz

Werk- und Detailplanung

Brandschutz im Bestand und 
beim Umbau

Dokumentation

…traurig 
aber 

wahr… 3. Wie setze 

ich um?
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Richtig geplant und ausgeführt: 

Brandwände und Trennwände 
(Wohnungstrennwände, Treppenraumwände, Flurwände, 

Schachtwände, feuerwiderstandsfähige Trennwände)

Achtung!

Der Teufel steckt im Detail: 
Z.B.: Obere und seitliche An- und Abschlüsse von Trennwänden

3. Wie setze ich um?
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Brandwände

Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln

Kurzinfo (nach Art. 28 BayBO). Achtung: in Baden-Württemberg und Hessen bestehen teilweise 
abweichende Anforderungen

● Erfordernis von Brandwänden (BW), Wänden anstelle von Brandwänden (WaBW) und 
Gebäudeabschlusswänden (GA):
– bei Abständen < 2,50 m zur Nachbargrenze: BW bzw. WaBW als GA. Das gilt nicht für Gebäude der GK 1 

und 2. Für diese findet Art. 27 (Trennwände) entsprechend Anwendung.*) 
– zur Unterteilung ausgedehnter Gebäude > 40 m: BW bzw. WaBW
– zur Unterteilung landwirtschaftlich oder vergleichbar genutzter Gebäude > 10.000 m3: BW bzw. WaBW
– zwischen landwirtschaftlich/vergleichbar genutzten Gebäuden und Wohngebäuden: BW bzw. WaBW als GA
– zwischen landwirtschaftlich/vergleichbar genutzten Gebäudeteilen und Wohnteilen: BW bzw. WaBW.

● Materielle Anforderungen:
– GK 5: fb + nb + M (BW)
– GK 4: hf + M (WaBW)
– GK 1 bis 3: hf (WaBW) oder F 30 - F 90 Wand (GA)
– zwischen landwirtschaftlich/vergleichbar genutzten Gebäuden/-teilen und Wohngebäuden/-teilen: 
– landwirtschaftlich/vergleichbar genutztes Gebäude/-teil > 2.000 m³: fb + nb + M (BW)
– landwirtschaftlich/vergleichbar genutztes Gebäude/-teil ≤ 2.000 m³: fb (WaBW).

*) Neuregelung in Bayern ab Änderung der BayBO im Juli 2023. In Baden-Württemberg und Hessen gibt es derzeit keine entsprechende Änderung 



Josef Mayr – Brandschutz in der praktischen Umsetzung - 41 - © 31.01.2024 Josef Mayr und RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG

Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln

● Führung der BW und WaBW unversetzt bis zum Dach. Andernfalls sind Maßnahmen erforderlich.
● Ausführung der BW und WaBW im Dachbereich:

– bei GK 4 bis 5: 30 cm über Dach oder beidseitige 50 cm fb + nb Kragplatte (GK 5) bzw. hf (GK 4)
– bei GK 1 bis 3: bis unter die Dachhaut
– bei Gebäuden nach IndBauR NRW: 50 cm über Dach.

● Bei Gebäudeteilen über Eck mit Winkel der inneren Ecke ≤ 120 Grad: Abstand der BW / WaBW ≥ 5 m oder Sicherung 
einer Außenwand auf 5 m Länge mit öffnungsloser fb + nb Wand (GK 5) bzw. hf-Wand (GK 1 - 4).

● Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über BW bzw. WaBW nicht hinweggeführt werden. 
● Bei Außenwandkonstruktionen, die eine seitliche Brandausbreitung begünstigen können, sind gegen die 

Brandausbreitung im Bereich der BW bzw. WaBW besondere Vorkehrungen zu treffen. 
● Außenwandbekleidungen von GA einschließlich der Dämmstoffe und Unterkonstruktionen: nb 
● Bauteile dürfen in BW bzw. WaBW nur so weit eingreifen, dass deren Feuerwiderstandsfähigkeit nicht beeinträchtigt 

wird; für Leitungen, Leitungsschlitze und Schornsteine gilt dies entsprechend. 
● Öffnungen in BW und WaBW: 

– in GA: unzulässig.
– in inneren BW und WaBW: nur zulässig, wenn sie auf die für die Nutzung erforderliche Zahl und Größe beschränkt 

sind. Wenn sie zulässig sind, dann Sicherung von
– Türöffnungen: Abschlüsse in BW: fb + d + s und in hf WaBW: hf + d + s.
– Sichtöffnungen: Brandschutzverglasung mit Begrenzung der Größe: in BW: fb, in hf + M WaBW: hf und in hf 

WaBW: hf.
● Sicherung von Leitungsdurchführungen: Gleiche Feuerwiderstandsdauer wie BW bzw. WaBW.
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln

*2 Achtung: Neuregelung BayBO im Juli 2023: Satz 1 Nr. 1 gilt nicht für Gebäude der GK 1 und 2. Für diese findet Art. 27 (Trennwände) 
   entsprechend Anwendung. 

*2  
*2  

*2  
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Zur Erfüllung der bauaufsichtlichen Anforderungen können grundsätzlich folgende 
Bauarten und Bauprodukte verwendet werden:

„…die 
Papiere 
bitte…!“

Verwend-
barkeits-
nachweis 
bzw. 
Anwend-
barkeits-
nachweis
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„…die RICHTIGEN Papiere bitte…!“ – Beispiel Ziegelmauerwerk
Bauart Bauprodukt

weicht von TB 
wesentlich ab  

weicht von TB nicht 
wesentlich ab  

weicht von TB 
wesentlich ab  

weicht von TB nicht 
wesentlich ab  

Planhochlochziegel nach 
EN 771-1 mit 

Leistungserklärung 

Ausführung nach TB, 
DIN EN 1996-1-
2/NA:2013-06 

und ergänzende 
Vorschriften

Bestätigung ihrer 
Übereinstimmung mit den 

TB (z.B. MBO § 16a) 

Bsp: Mauerwerk aus UNIPOR 
W07 CORISO Planziegeln  
im Dünnbettverfahren mit 

gedeckelter Lagerfuge

Ausführung nach Ver-
/Anwendbarkeitsnachweis 

= Allgemeine 
bauaufsichtliche 

Zulassung + Allgemeine 
Bauartgenehmigung

Bestätigung ihrer 
Übereinstimmung mit der 

AbZ und der ABg (z.B. 
MBO § 16a) 

Bei Ziegelmauerwerk nicht 
relevant. Bei anderen 

Wänden: (rechnereischer) 
Nachweis und Ausführung 

nach TB. Ausführung nach 
Verwendbarkeitsnachweis 

= Allgemeine 
bauaufsichtliche 

Zulassung

Bestätigung ihrer 
Übereinstimmung mit der 

AbZ (z.B. MBO § 21) 

Alternativ:
Nachweis durch 

Leistungserklärung. In 
diesem Fall: Überprüfung, 
ob national weitergehende 
Anforderungen bestehen, 

z.B. über die TB 

Bestätigung ihrer 
Übereinstimmung mit den 

TB (z.B. MBO § 21) 
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Quellenangabe: Brandschutzatlas – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutzatlas – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutzatlas – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Oberer Anschluss der BW 
an die Trapezbleche
A mit Sickensteinen
B mit Brandschutzplatten
C mit Mineralfaser 

Schmelzpunkt > 1000 °
D mit Holzwolle

A

B C
Quellenangabe: Brandschutzatlas – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutzatlas – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Hessen: HBO § 35 (5)

Baden-Württemberg LBOAVO § 9 (4)

Bayern BayBO Art. 30 (5)

Gilt nicht für Gebäude der GK 1 und 2. (dort sind nach Art. 28 (2) Satz 2 nur 
Trennwände nach Art. 27 erforderlich).

Solaranlagen auf dem Dach
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*1) Gilt in Bayern nicht für Gebäude der 
GK 1 und 2. Dort sind nach Art. 28 (2) Satz 2 nur 
Trennwände nach Art. 27 erforderlich.

*1) *1)

Regelungen gemäß MBO und den meisten LBOs

Regelungen für Solaranlagen in Bayern (BayBO Art. 30 (5)*2)

*1) *1)

Dachparallel montierte 
Solaranlage

nicht Dachparallel 

*3)

*3) *3) *3)

*3) Achtung: Bitte prüfen und abklären, von wo 
gemessen wird. Dargestellt ist die Regelung, 
die z.B. in NRW gilt. In anderen Ländern, z.B. 
Bayern besteht häufig die Auffassung, dass von 
der Innenseite der Wand zu messen ist (was 
nach Meinung des Autors nicht dem 
tatsächlichen Schutzziel [eine 
Brandübertragung in das angrenzende 
Gebäude zu verhindern] entspricht). 

*2) Achtung: In den einzelnen Ländern bestehen 
teilweise erheblich abweichende Regelungen, 
z.B. in Baden-Württemberg bestehen gar keine 
Anforderungen. Bitte rechtzeitig prüfen und 
abklären.

*1)

montierte Solaranlage 
aus brennbaren Bau-

stoffen 
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Trennwände

Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Notwendige Treppenräume und Treppen
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Quellenangabe: Brandschutznachweise nach BayBO – RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG, Köln
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Notwendige Flure und Laubengänge
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4. Wie geht es weiter? 
(Brandschutz im Bestand und beim Umbau)

• Konflikt: Bestehendes Gebäude – aktuelle gesetzliche Anforderungen 
• Voraussetzungen für einen Bestandsschutz
• Entfallen des Bestandsschutzes
• Grundsätzliche Risiken bei Bestandsgebäuden
• Abweichungen und Kompensationen
• Brandschutzpläne als unabdingbare Voraussetzung für einen „sorgenfreien“ 

Brandschutz im Bestand
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Konflikt
aktuelle gesetzliche 
Anforderungen

bestehendes 
Gebäude mit 
Bestandsschutz

ständig 
• Änderungen,
• Anpassungen  
• neue Sichtweisen 

+ Interpretationen

• keine Nutzungs-
änderungen,

• Renovierungen
• neue Installationen

kein Bestandsschutz 
für:

• Nutzungsänderungen
• nicht rechtmäßig 

errichtete Gebäude 
bzw. Gebäudeteile

• konkrete Gefahr
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Bestandsschutz = 
Sicherung rechtmäßig bestehender Gebäude mit einer 
echtmäßig ausgeübten Nutzung vor behördlichen 
Eingriffen.

Eine rechtmäßig errichtete bauliche Anlage wird nicht 
alleine dadurch rechtswidrig, wenn sich die gesetzlichen 
Anforderungen nach Fertigstellung des Gebäudes so 
ändern, dass das Bestandsgebäude dadurch im 
Widerspruch zum geltenden Recht steht.[1]

[1] aus: Stefan Koch: Brandschutz im Bestand, Brandschutzatlas, FeuerTRUTZ Verlag
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Voraussetzungen für den Bestandsschutz
• Das Gebäude hat eine Baugenehmigung, wurde danach erstellt und wird 

entsprechend genutzt (formelle Legalität).
• Das Gebäude wurde nach den zum Zeitpunkt seiner Erstellung geltenden 

Bauvorschriften erstellt (materielle Legalität).
• Das Gebäude wurde in seinen wesentlichen Teilen fertiggestellt (behördliche 

Schlussabnahme).
• Bei Abweichungen von den jetzigen Regeln besteht keine unmittelbare 

Gefährdung (konkrete Gefahr).
• Keine wesentlichen Veränderungen (z.B. lediglich Renovierungsarbeiten ohne 

Eingriff in die Bausubstanz).
• Keine Nutzungsänderungen oder -erweiterungen
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Entfallen des Bestandsschutzes
• Abbruch und Neubau
• Nutzungsaufgabe, -unterbrechung und 

–änderung
(Eine Nutzungsänderung liegt z.B. dann vor, wenn sich auf Grund der neuen Nutzung andere bzw. 
zusätzliche baurechtliche Anforderungen ergeben können.)

• Bauliche Änderungen
(Erneuerung der Bausubstanz in wesentlichen Bereichen, Grundsanierung mit Eingriff in die 
Gebäudesubstanz, statische Neuberechnung wird erforderlich, Einbau oder Änderung von 
haustechnischen Installationen, die den Brandschutz beeinflussen, z.B. zusätzliche brennbare 
Leitungsanlagen in baulich geschützten Rettungswegen wie notwendigen Fluren und Treppenräumen)

• Konkrete Gefahr
(z.B. Bauliche Änderungen Anpassungsverlangen bei Erhöhung der materiellen Anforderungen der 
LBO und Vorliegen einer konkreten Gefahr).
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Weitere Aspekte
• Feuerversicherung

(günstige Prämie, Versicherbarkeit)

• Produktionssicherheit, Fortbestand der Firma, Erhalt von 
Arbeitsplätzen

• Denkmalschutz, Erhalt von Kulturgütern
• Verkehrssicherungspflicht
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Brandschutzkonzepte und 
Brandschutzpläne für Bestandsgebäude
• Bei bestandsgeschützten Gebäuden in der Regel rechtlich 

nicht notwendig.
• Falls die Bauaufsicht feststellt (z.B. anlässlich einer 

Feuerbeschau), dass eine Gefahrensituation besteht, kann 
sie entsprechende Maßnahmen verlangen. 
(Z.B. die Erstellung eines Brandschutzkonzeptes, in dem der konkrete Umfang der Mängel und 
Gefahren ermittelt wird).
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Grundsätzliche Risiken bei Bestandsbauten [2]

• Verschleiß von Baustoffen und Bauteilen
• Veränderungen der Bausubstanz, Umbauten, Nutzungsänderungen
• Mängel, Schwachstellen und Brandbrücken in den raumabschließenden 

feuerwiderstandsfähigen Decken und Wänden
• Hohlraumrisiko = unzugängliche Hohlräume mit brennbaren Baustoffen, z.B. 

Fehlböden, Unterdecken usw.
• Nachrüstung von Installationen, unfachgerechte Installationsschächte und –

kanäle, unfachgerechte Unterdecken, unfachgerechte Lüftungsanlagen und -
leitungen

• Energetische Sanierung, z.B. Verwendung brennbarer Bau- und Dämmstoffe
• Holztreppen und Treppenräume, Holzbekleidungen in Rettungswegen, 

unzureichende Abtrennung der Treppenräume im KG und DG, unzureichender 
oberer Abschluss, keine durchgehenden Treppenräume

• unübersichtliche und unsichere Rettungswege
• alte Feuerschutztüren, alte dichte Türen als Rauchschutzelemente
• Planungsfehler, fehlende Brandschutzkonzepte, fehlende Pläne

[2] aus: Prof. Dr.-Ing. Jürgen Wesche und Dipl.-Ing. Christiane Stranghöner: Brandschutz im Bestand – 
Ansätze zur Lösung, Brandschutzatlas, FeuerTRUTZ Verlag
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Abweichungen und Kompensationen
• Sind das! zentrale Thema

• Wenn die materiellen Anforderungen des Baurechts nicht eingehalten werden können, ist eine entsprechende 
Abweichung notwendig.

• Dabei muss der Bauherr (Brandschutzplaner) plausibel nachweisen, dass er die in den Bauvorschriften (LBOs) 
verankerten Schutzziele durch andere Maßnahmen sicherstellt oder dass keine Bedenken wegen des 
Brandschutzes bestehen.

• In der Regel sind dabei Kompensationsmaßnahmen erforderlich, mit denen das Risiko der im Bestand 
vorhandenen Defizite ausgeglichen werden soll.

• Wichtig: Es ist darauf zu achten, dass mit den vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen auch tatsächlich 
das jeweils vorgesehene bauaufsichtliche Schutzziel erreicht wird.

• Empfehlung: Es ist dringend notwendig, rechtzeitig (so früh wie möglich) mit der Beteiligung des 
Brandschutzes zu beginnen. Außerdem sollte unbedingt darauf geachtet werden, dass der 
Brandschutzfachplaner eine ausreichende Erfahrung und ausreichende Kenntnisse für den Umgang mit 
Bestandsgebäuden aufweist. Je nach Qualifikation, Erfahrung und Kommunikation von 
Brandschutzfachplanern und den zuständigen prüfenden Stellen (Genehmigungsbehörden, 
Brandschutzdienststellen, Prüfsachverständige) können sich bei Einhaltung des bauaufsichtlich erforderlichen 
Sicherheitsniveaus erheblich unterschiedliche Lösungen mit entsprechend unterschiedlichen Kosten ergeben! 
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Unabdingbare Voraussetzung für einen „sorgenfreien“ 
Brandschutz im Bestand:

Visualisierung des Brandschutzkonzepts mit Brandschutzplänen!

Bei größeren und komplexen Gebäuden zusätzlich 
erforderlich: Fachbauleiter Brandschutz!

In der Regel müssen zuerst einmal aktuelle Pläne des vorhandenen Ist-Zustand 
hergestellt werden!

Die Brandschutzpläne bilden die Voraussetzung für eine fachgerechte 
Umsetzung des Brandschutzkonzepts. 

Für den Betrieb und Bestand unbedingt notwendig: 
Fortschreibung des Brandschutzkonzepts und der 

Brandschutzpläne!
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Quellenangabe: ©Niek Eijsbouts, www.adeevee.com_2008-07_gay-hotel-black-tulip-amsterdam-hotel-floorplan-print

1. RW notwendiger 
Flur

RW aus
 

Raum 404

2. RW

notwendige Treppe

notwendige Treppe

Rettungsweg-
situation aus 
Raum 404?
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Kopf…

Fuß…

…relativ 
ungünstige 
Position…

Quellenangabe: ©Niek Eijsbouts, www.adeevee.com_2008-07_gay-hotel-black-tulip-amsterdam-hotel-floorplan-print

…beide Rettungswege 
dürfen jedoch innerhalb 
des Geschosses über 
denselben notwendigen 
Flur führen…

= Arschkarte!
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Österreich
ab 2007

OIB-RL-2
ca. 35 
Seiten

Deutschland
bis 2017

BRL 2015-2
LTBs der 
Länder
ca. 800 
Seiten 

Deutschland
ab 

2017/18
VV TBs

der Länder
ca. 5200 
Seiten

64 cm

Wie setze ich um?



Josef Mayr – Brandschutz in der praktischen Umsetzung - 104 - © 31.01.2024 Josef Mayr und RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG



Josef Mayr – Brandschutz in der praktischen Umsetzung - 105 - © 31.01.2024 Josef Mayr und RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG



Josef Mayr – Brandschutz in der praktischen Umsetzung - 106 - © 31.01.2024 Josef Mayr und RM Rudolf Müller Medien GmbH & Co. KG

Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit




